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|îrakttfitf£ glätter für Me Perh(tatt
mit befonberer Berüctftdjtigung bet

®unft im $ßii&merf.
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SSunfifjanbtDerîer unb Xeäjnifer
non fatter fenn-äolötngbaufeit.

XIV.
S3anb.

DrpM für Me affififllitt flttWIfealicnm kö fttftDEij. (SerotrkamiM.

OffijicDeg unb obligatorifdjcg Crgan beë Slargaitifdjen Stfjmiebe» uni 8®agncrnteifter»erehrô.

®rfd)eint je ©amStagg unb toftet per ©emeffer gr. 3. 60, pet Saljr gr. 7. 20.
Vitfe'raie 20 &t$. öer lfpattige Sßetitäeile, bei gröberen Slufttägen

entfpredjenöen fftabatt.

^üeidj, feen 17. September 1898.

iaWpidr ?<*< nichts fo eigen, fo wo8f JteM tÇw ni^ts an,
Jlts baf; er %teu etjeigen unb gfreunbfdjaff patten dann."

SerBonbêmefeu.

Berbanb f^totij. 3eicbeit=
unb ©emerbefdjullebrert (2Jltt*
geteilt). Sonntag, ben 25.
September 1898, finbet bte

afljäbrttdie §auptberfammluttg
beg „Berbanaeg fcbmefjertfcber

3ei$en= uni) ©emerbefdjuEebret" in ber „Slula beS Sdtub
baufeg am §irfd)engra6en in güticp I" ftatt. Beginn ber
Berbanblungen punit 10 ttljr.

Stufeer ben ftaiutartfcben ©efdfäften lommen nadjfiebenbe
Siraltanben jur Bebanblnng:

1. „5Die Seprltnggprüfnngeft unb bie gemerbltcbe gort»
bilbunggféule." ^Referenten: £>err £etnr. Sßfenntnaer,
Slantongfcbuflebrcr tn Strogen (beutfcp) unb fèerr 8èon
©enoub tn gretburg (frangöftfdt)).

2. Betjanblung ber Siefen 2 unb 8 beg £errn Sèon
®enoub in fÇretburg, roeltbe er im Snfdjlufj an fein
lefetiä^rigeg Eteferat in Biel: „Après l'école",
aufgeteilt tat.

Siefe Siefen, meldte lefcteg Sabr, infolge Dppofitton,
ber biegjäfjrigen §auptöerfammlung jur ©rlebtgnng iibermiefen
würben, lauten:

L'union pour le développement de l'enseigne-
ment professionell etc. demande aux aùtorités com-
pétentes :

2® Que la scolarité primaire soit arrêtée dans les
localités industrielles à 11 ou 12 ans, afin
que l'élève puisse recevoir le plus tôte pos-
sible, un enseignement plus conforme aux
besoins de la vie pratique.

3® Qu'il soit crée partout où cela est possible
des écoles secondaires professionnelles faisant
suite à l'école primaire, et que, au besoin,
on transforme en écoles professionnelles les
écoles moyennes existantes.

©rfter SSotant : §;rr (Srjtepnngbrat 3rrttfdji, ©elunbar»
leljrer tn 3üHd).

21m SamHag, ben 24. September, am Sage öor ber
©auptöetfammlutig, finbet nadjmittagg 3 U&r ein gemeinfamer
Befncb beg fcbmeijertfepen SanbeSrnnfeumg ftatt, unter gübrung
be? ßerrn Sr. 2 bmann, Sffiftent am ßanbegmufeum.

Set ©entralborftanb beg fdjtoeijj. îapejierermetfter*
Peretnê fcplägt ber am 25. September tn Sarau ftatt»
finbeuben ®eneralDerfammlung etne neue SBerlftattotbnung
oor. ©benfo foE bte foEeftiooerfitbernng ber ERetfter unb
Arbeiter bei Unfäflen befprocpen merbeu.

$etfd)irteue&
Unlauterer ÎBettbewerb. Beim Santongrate liegt ber

©ntmurf ju einem ©emerbegefspe. Slug ©emerbefretfen
mürbe bag Begebren gefieEt, eg mötbten in bag ©efefc aud)
Befttmmungen über bie Betämpfung beg unlautem SCBett«

bemerfeg aufgenommen merben. Sine b efiir befteüte Spejial»
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Praktische Kiätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldinghausen.

XIV.
Band.

Vrgan für die offiziellen KMikaiioneu des schweiz. Genierbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarganischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je HamStags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
tnsi-rate 20 Tts. ver Ispaltige Petitzeile, bei größeren Auftrügen

entsprechenden Rabatt.

Fürich, den 17 September MN8

DilHMHkkUch' Mensch hat nichts so eigen, so wokl steht ihm nichts an,
Als daß er Hreu erzeigen und Arenndschast hatten kann."

Verbandswesen.

Verband schweiz. Zeichen-
und Gewerdeschullehreri (Mit-
geteilt). Songlag, den 25.
September 1898, findet die

alljährliche Hauptversammlung
des „Verbanses schweizerischer

Zeichen- und Gewerbeschullehrer" in der „Aula des Schul-
Hauses am Hirschengraben in Zürich I" statt. Beginn der
Verhandlungen Punkt 10 Uhr.

Außer den statutarischen Geschäften kommen nachstehende
Traktanden zur Behandlung:

1. „Die Lehrlingsprüfuugeti und die gewerbliche Fort-
bildungssckule." Referenten: Herr Heinr. Pfeuntnaer,
Kantonsschullehrcr in Trogen (deutsch) und Herr Lson
Genoud in Freiburg (französisch).

2. Behandlung der Thesen 2 und 3 des Herrn Lson
Genoud in Freiburg, welche er im Anschluß an sein
letztjähriges Referat in Viel: „iXprss l'sools",
aufgestellt hat.

Diese Thesen, welche letztes Jahr, infolge Opposition,
der diesjährigen Hauptversammlung zur Erledigung überwiesen
wurden, lauten:

I/uolon pour Is âsvsloppsiusub 6s l'sussÎAUs-
msrrb prolsssiouoll sbo. 6srrlav6s aux asttoribss ooru-
psbsutss:

2° Hus 1a soolarlts priiuairs soib arrêtss 6aus lss
losalitss iu6ustrisllss à 11 ou 12 aus, astu
<zus l'slsvs puisss rsosvoir Is plus tôbs pos-
sibls, uu sussiAusrusub plus ooufiorrus aux
bssoius 6s la vis prabiezus.

3" Hu'il soll orös parbout ost osla ssb possibls
6es soolss ssoouclairss prolsssiouusllss fiaisaub
suits à l'sools prrruairs, st <zjus, au iossolu,
ou trauskorrus su voolss prot'sssiouusllss lss
soolss ruoz-suuss sxrstautss.

Erster Votant: Herr Erziehungêrat Fritschi, Sekundär-
lehrer in Zürich.

Am Samstag, den 24. September, am Tage vor der
Hauptversammlung, findet nachmittags 3 Uhr ein gemeinsamer
Besuch des schweizerischen Landesmuseums statt, unter Führung
des Herrn Dr. L hmann, Assistent am Landesmuseum.

Der Centralvorstand des schweiz. Tapezierermeister-
Vereins schlägt der am 25 September in Aarau statt-
findenden Generalversammlung eine neue Werkstattoldnung
vor. Ebenso soll die Kollektivverstcherung der Meister und
Arbeiter bei Unfällen besprochen werden.

Verschiedenes.
Unlauterer Wettbewerb. Beim Kantonsrate liegt der

Entwurf zu einem Gewerbegesttze. Aus Gewerbekreisen
wurde das Begehren gestellt, es möchten in das Gesetz auch
Bestimmungen über die Bekämpfung des unlautern Wett-
bewerles aufgenommen werden. Eine h efür bestellte Sp-zjal-
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